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Die Ispalkrge Kolonelzetle
oder deren Raum 20 Pf .,
im Reklamentheile 60 Pf .

Bemerkungen r
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe «
wahrt und können Nachtrag «
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finde » .

Ausgabe t ^
Wöchentlich zwölf mal .

.̂ lbonnementspreis :

füerteljährlich :
arlsruhedurcheineAgen -

tur bezogen : 2 Mark SO Ps .,
in das Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
bv Psg . Vorausbezahlung.

Nr . SO. I . Blatt .

Bestellungen
üuf die „ Badisclte liamieszeituiig “ für den Monat
Mär * nehmen alle Postanstalten , sowie in Karlsruhe unsere

Agenturen u . Trägerinnen entgegen .
Der Abonuementspreis für 1 Monat beträgt : durch die

Post bezogen, ohne Zustellgebühr , 85 Pfg .» in Karlsruhe durch
unsere Trägerinnen in 's Haus gebracht 95 Pfg . , bei einer

Agentur adgeholt 85 Pfg.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Gewcrbeschulrats vom 24 . Febr . 1896 wurde

Berwaltungsassistent Karl KornhaS an der « rofh . BaugewerkeschiLe be .

Hufs Nebcrnahme einer Revidentenstelle bei der badischen landwirthschastlichen
Berufsgenossenschast seiner derinaligen Stelle enthoben .

_ _

Das Landtagswahlrecht in Baden . I .
Unter diesem Titel bringt die „ Münch . Allg . Ztg . ' folgenden schon

kurz erwähnten Artikel :
„M. Karlsruhe , 23 . Febr . Es giebt kaum etwas Widerspruchs¬

volleres als die Art , wie der Vorschlag einer Aenderung des
badischen Wahlrechts in der Kommission der Zweiten Kammer
von der Centrumspartei und der Demokratie bisher behau ,
delt wird . Seit Jahren behaupten die „ führenden Männer ' in Volks¬
versammlungen und Zeitungen , der neu geschaffene „ Gott dieser Welt ' ,
„ das Volk ' , verlange mit Ungestüm die Einführung des direkten Wahl¬
rechts ; das indirekte — alleidings schon seit einem Menjchenalter
allgemeine Wahlrecht , genüge der scrtgeschrittenen politischen Bil¬
dung des großen Haufens nicht mehr . Böse Zweifler werden freilich
nicht nur über die durch die Volksschulbildung gesicherte und gereifte
politische Einsicht jedes „ Staatsbürgers " ihre eigenen Gedanken haben ,
sondern auch das angebliche Ungestüm , mit welchem breite Volksmassen
in Baden das direkte Wahlrecht an Stelle des indirekten gesetzt sehen
.wollen , einigermaßen belächeln . Ganz anders steht es natürlich mit
den Führern der Parteien . Niemand wird zweifeln , daß das souveräne
Haupt unserer Sozialdemokratie , Herr Dreesbach » und das Dios -
kurcn - Paar , welches der vereinigten Klerikaldemokratie voranleuchtet , die
Herren Wacker und Muser , mit Ungestüm direktes Wahlrecht als
ein längst geschuldetes Erbteil jedes Menschen mit großen Worten
fordern . Wie wirkungsvoll dröhnt doch die Rede in der Volksver¬
sammlung , wenn in den mächtigen Eingangs - oder in den gewaltigen
Schlußworten jedem zu gewinnenden Wähler versichert wird , daß zwar
vielleicht in dem bürgerlichen Leben zwischen Alt und Jung , Meister
und Gesellen ein Unterschied bestehe, daß aber für di « Beurteilung
öffentlicher Angelegenheiten lein Unterschied der Person sei , und wie
er , der Redner , nichts sein wolle als das Sprachrohr des gesamten
Volk - sk

Bei solch redlichem Eifer für Volkstümlichkeit erscheint es ver¬
wunderlich , daß in der „ Verfaffungskommission ' der Zweiten badischen
Kammer sämtliche Anträge , betr . die Einführung direkter
Wahlen , abgelehnt worden sind. Nach menschlicher Voraussicht
wird das Ergebnis der Beratungen in der Kammer selbst kaum ein
anderes sein . Die nötige Zweidrittelmehrheit für den Antrag irgend
einer Partei ist bisher nirgends zu entdecken. Nach diesem wunder¬
vollen Befähigungsnachweis der badischen Innung deutscher Volksver¬
treter könnte man füglich schweigen, allein nach unserer Meinung hat
sich die politische Situation doch in einer Weise geändert , dre eine Be¬
sprechung rechtfertigt .

Zum crstenmal ist jetzt auch die nationalliberale Partei
tnit einem Vorschlag zur Abänderung des Wahlrechts aufgetreten und hat
prinzipiell die direkte Wahl als Grundlage der Zweiten
Kammer acceptiert . Es ist kein Geheimnis , daß innerhalb der
Partei selbst viele Jahre lang schwere Bedenken gegen diesen Schritt
obgewaltet haben , die nunniehr überwunden zu sein scheinen ; ebenso
gewiß ist aber , daß die derzeitige nationalliberale
Partei für das direkte allgemein « Wahlrecht xur et
simple nicht zu haben ist . Ihr Vorschlag geht dahin , die Zahl
der Abgeordneten , entsprechend der eingetretenen Bevölkerungszu -
riahme , etwa um ein Sechstel z u e r h ö h e n. Im allgemeinen sollen
die Wahlen direkt stattsinden , jenes neue Sechstel aber durch die
städtischen Korporationen , Stadtrat und Stadtverordnete , gewählt
Vierden , und zwar im wesentlichen durch die Vertreter derjenigen <Ltädte ,
die schon bisher nach der badischen Verfassung selbständige Wahlbezirke
für sich gebildet haben . Wir haben keinen Grund , uns für diesen
Vorschlag , so wie er liegt , besonders zu ereifern , allein er erscheint uns
in hohem Maße beachtenswert . Das Begräbnis , welches Zentrum und

„ Rächer." (20)
Roman von R c i n h o l d O r t m a n ».

„ Bleiben Sie mir um des Himmels willcn mit solchen Redens¬
arten vom Leide "

, unterbrach er sie rauh . „ Sehe ich denn so
weichherzig cns ? — Odcr erweckt meine glänzende Umgebung etwa
den Anschein , als ob ich das Geld aus bloßem Mitleid zum
Fenster hinanswcrfen könnte ? Tie Wahrh it ist , daß ich mir Ihre
verzweifelte La ^ e zu Nutze gemacht habe , wie man eben nur die
Not der Armen und Elenden ausbeuten darf . Als ich Sie mit
dem Kinde da draußen auf dem Hammerbrook hinter dem letzten
Hause kauern und in' s Wasser starren sah , kam mir ' s zufällig in
den Sinn , daß das ein ranz hübsches Sujet für ein Bild abgeben
würde . Und wenn ich die gute Gelegenheit wahinehmen wollte ,
durste ich natürlich nicht warten , bis Sie wirklich hiueingejprnngen
waren . Nachher Hobe ich Sie mit dem üblichen Satze sür Ihr
Modkllstehen bezahlt , und jetzt , wo ich Sie nicht mehr brauchen
kann , überlasse ich Cie einfach wi . der Ihrem Schicksal . Der Teufel
Weiß, wo bei alledem die Barmherzigkeit stecken soll . "

Die Fron hatte ihn nicht unterbrochen , doch nun , da er
geendet , schüttelte sie den Kopf .

„ Was Sie auch sagen mögen — ich weiß er besser . Und ob
Sie cs nun auS Mitleid gethan haben oder nicht , jedenfalls wäre
ich mitten in der großen Stadt mit meinem armen Kinde auf der
Straße verkomme » , wenn Sie mir nicht geholfen hätte » . ' .

Ter Maler zuckte die Achseln , al » sei e« ihm nicht der Mühe
wert , noch weiter darüber zu reden . Aber » ach einer Weile nahm
er das Gespräch doch wieder auf .j

„ Wen « nun der letzte Thaler ausgegeben ist » den Sie hier bei
« ur verdient haben , was wollen Sie daun eigentlich beginnen ? "

„ Ich weiß es nicht — und mir ist auch beinahe schon alle »
glcichgjltig . Wenn man so viel durchgemacht hat wie ich , wird
rnan zuletzt gegen da » Elend abgestumpft . Da » Kind müffen sie ja
am Ende in 's Waisenhau « oder sonst wohin nehmen . Und ich —
Wfl , ich werde schon ein Unterkommen finden . " x

„ Ans dem Grunde der Elbe , nicht wahr ? Freilich » die Sorgen »

Karlsruhe, Freitag , den 28 . Februar.
Demokratie ihm nach den parteioffiziellen Mitteilungen in den Blättern
zu bereiten entschlossen sind, kann gewiß stattfinden , ob aber damit
dem Prinzip der direkten Wahlen , für welches diese Parteien bisher
ein so lebhaftes Jntereffe an den Tag legten , gedient ist, möchte frag¬
lich sein .

Auch die gegnerischen Parteien werden beachten müffen , daß der
nationalliberale Vorschlag ein politisches Bekenntnis enthält . Für die
natisnalliberale Partei ist das allgemeine und direkte Wahlrecht daS
wunderbare Heilmittel nicht, welches alle Gegensätze unseres Volks¬
tums von selbst aus der Welt schafft und in schöne Harmonie auflöst .
Gerade Centrum und Frankfurter Demokratie sollten es den National¬
liberalen doch nicht verargen , wenn sie Bedenken tragen » der toten
Manchesterlehre auf dem Gebiet deS Wahlrechts zu einer Auferstehung
zu verhelfen . Es ist eine Fabel , so groß wie irgend eine der Man¬
chestertheorie , daß durch das allgemeine und direkte Stimmrecht die
bleibenden und richtig erkannten Jntereffen der G e s a m t h e i t in der
Volksvertretung zur Geltung kämen . Das allgemeine und direkte
Stimmrecht , das Hit die Geschichte von bald 30 Jahren auch in
Deutschland bewiesen, stellt eine Interessenvertretung in des Wortes
verwegenster Bedeutung her , eine Vertretung der Jntereffen des sogen ,
vierten Standes . Unabänderlich , mit einer Sicherheit , die man gerade
in dieser Hinsicht als mathematisch bezeichnen kann , wird diese Seite
des allgemeinen Wahlrechts sich fort und fort entwickeln . Es ist die
Zahl , die in diesem Wahlsystem alles entscheidet , die große Masse
kommt in ihm zum Wort ; darin liegt seine Berechtigung , aber auch
seine Unvollkommenheit . Gute Rechenmeister , aber politische Kinder
mögen glaube » , diese Unvollkommenheit durch Proportional¬
wahlen aufheben zu können . Abgesehen davon , daß nach diesem
Verfahren auf eine kompakte Majorität in den repräsentativen Körper¬
schaften bei den individualistischen Neigungen der Deutschen gar nicht
zu rechnen wäre , abgesehen auch davon , daß damit noch ein weiteres
Schwinden gerade auch der berechtigten Einflüffe unserer Volksvertre¬
tungen - intreten würde , liegt es doch auf der Hand , daß ein solches
Proportionalwahlrecht , man mag es gestalten , wie man will , immer
nur eine erneute , sagen wir geistvolle Huldigung vor dem geistlosesten
Ding : der Zahl , ist. Charakteristisch bteibt es aber für das herzliche
Zutrauen und freundliche Einvernehmen der verschiedenen badischen
Parteien , daß die Verfaffungskommission lediglich in einem akademischen
Beschluß zugunsten dieses Proportionalwahlrechts sich zusammengefunden
hat , i» der berechtigten Ueberzeugung : das kommt doch nicht !

Alledem gegenüber scheint doch der von Hrn . F i e s e r Namens
der Nationalliberalen eingebrachte Vorschlag den Vorzug der Ent¬
wickelungsfähigkeit zu besitzen. Ueber eines freilich müßten sich
Centrum und Demokratie klar werden : so bezaubernd es für Herrn
Wacker sein mag . Tausende braver katholischer Bauern „allgemein und
direkt ' unter den Centrumsfahnen zu versammeln , und so wenig schwer
es gerade diesem Herrn fallen wird , der großen Heerde demokratischen
Weihrauch zu spenden , so sollte man doch immer daran denken , daß es
in Baden mächtige und bleibende Faktoren des Staatslebens , ganz ab¬
gesehen von der nationalliberalrn Partei , giebt , die einer demokratischen ,
sozialdemokratischen oder auch rein klerikalen Jntereffenvertretung gegen¬
über entschlossen sind , sich für eine Vertretung der Gesamtintereffen
einzusetzen. Wenn die badische Centrumspartei sich solchen Erwägungen
verschließt , wie bei der derzeitigen Führung angenommen werden muß ,
so wird die Wahlrechtsreform auf diesem Landtag keinen
Schritt weiter thun ; ein großes Unglück würde das nicht sein, und
ein boshaftes Gemüt könnte sich sogar im voraus über die spätere
Enttäuschung des Hrn . Wacker freuen , wenn er entdeckt, daß selbst « ine
anders zusammengesetzte Zweite Kammer niemals die Kraft besitzen
wird , das allgemeine und direkte Wahlrecht zur einzigen Grundlage
der Volksvertretung zu machen . Leute , die nicht vom Stimmenfang
leben , sondern ernstlich an eine Weiterbildung unsres öffentlichen Rechts
denken, werden vor allem darauf hinzuweisen haben , wie eine Verän¬
derung des Wahlrechts vor allem eine ehrliche und vertrauens¬
volle Auseinandersetzung der beiden großen Par¬
teien voraussetzt . Es ist uns zweifelhaft , ob bei dem Vorschlag des
Hrn . Fieser die Jntereffen der Landwirtschaft berücksichtigt und
die Interessen von Handel , Industrie und Handwerk scharf
genug in ihren Besonderheiten gewürdigt sind . Gewiß verdient auch der
Einwurf Beachtung , daß ein den städtischen Be h örden einge¬
räumtes Wahlrecht zum Landtag naturgemäß den unerfreulichen Erfolg
haben müßte , die Wahl dieser Behörden aus einer kommunalen
zu einer staatlichen und politischen Wahl zu machen . Es ließe
sich erwägen , ob nicht etwa den verschiedenen Organisationen , welch«
die modernen Berufsstände in Handelskammern , Gewerbe¬
vereinen rc . aus sich herausgearbeitet haben , ein Wahlrecht zum
Landtag einzuräumen sei. Auch die Landwirtschaft als solche
müßte zum Worte kommen und jedenfalls selbst der Schein vermieden

h ^ bcn dann sofort ein Ende . Und ich weiß nicht einmal , ob ich
Ihnen abraten soll . Wenn ich nicht dazwischen gekommen wäre ,
hätten Sie es jetzt wohl schon bcsser , als wir alle , die wir uns
hier oben Hern > schlagen . Aber wie sind Sie denn eigentlich in
diese verteufelte Lage gekommen ? Nach Ihrer Ausdrucksweise zu
urteilen , müssen Sie doch einmal bessere Tage erlcbt haben .

"

„ Ach jal "
seufzte die Frau . „ Mein Vater hatte früher ein

gut gehendes Geschäft ; aber er litt acht Jahre lang an der Rücken¬
markschwindsucht , und als er starb , war kaum roch so viel da , daß
ich ihn begraben lassen konnte . Ich hätte » ich schon durchgeschlagen ;
denn ich hatte mancherlei gelernt . Doch dann kam die Bekannt¬
schaft mit meinem nachherigen Manne — er war zwar nur ein
einfacher Handwerker , aber ein guter , tüchtiger Mensch — und als
er sich dann den kleinen Laden eingerichtet hatte — “

„ Da wurde frisch drauf los geheiratet — natürlich ! Sie
waren eben auch eine von denen , die nicht begreifen können , daß
nur die wohlhab nden Leute enen Anspruch darauf haben , glücklich
zu sei». Und dann kam es , wie es eben in solchen Fällen zu
kommen pflegt — nicht wahr ? Krankheiten , Kinder , Schulden , bis
es Ihrem Manne zu arg wurde uud bis er sich vernünftigerweise
eirer Tages hinlegte , um zu sterben . Die Frauen sind zäher ; sie
können mehr aushalten als wir , und darum müssen sie zumeist am
Schluffe den ganzen Jammer allein tragen . Es ist immer dieselbe
Geschichte . "

Die Fra« wachte eine verneinende Scberde.
„ Bei mir trifft es doch nicht ganz zu

"
, erwiderte die Frem .

„Unser Geschäft ging recht gut . Mein Maun war fleißig in
seiner Buchbinderwerkstätte , und ich versorgte den Laden . Das
erste Kind ist uni zwar rin paar Wochen nach seiner Geburt ge¬
storben , sonst aber blieben wir von Krankheiten ziemlich verschont ,
und Schulden hatten wir keine außer den 2000 Mark , die ein
Bekannter meinem Manne zur Einrichtung des Geschäfts geliehen
hatte . Wir mußten sehr hohe Zinsen dafür zahlen , aber sie wur¬
den immer pünktlich entrichtet , uud daneben wurden größere und
kleinere Abzahlungen auf die Schuldsumme geleistet , jodaß bei
meines Mannes vlötzlichem Tode höchstens noch 200 oder 300

_
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raetben , als ob diese berufliche Interessenvertretung zu gleicher Zeit zur
Wahrung einseitiger Parteiintereffen verwendet werden solle . Letztere»
ließe sich vielleicht am besten in der Weise erreichen , daß man nicht den
einzelnen beruflichen Korporationen als solchen das Wahlrecht giebt ,sondern diejenigen Männer , welche auf dem Gebiete der Selbstverwal¬
tung m Staat , Gemeinde und de» einzelnen Berufsständen , insbeson¬dere in ihrer Stellung als Mitglieder von Kreisversammlunge », Han «
delSkammern rc. zum Ausdruck gelangende Verdienste und Befähigungenim öffentlichen Leben an den Tag gelegt haben , zu besonderen Wahi -
korporattonen zusammenfaßt , also gleichsam ein Notablenwahl -
r e ch t schafft. Es ist klar , wie schwierig über solch« Frage » eine Ueber -
einstimmung der verschiedenen Parteien unter einander und mit der
Regierung zu erreichen sein wird . Der Wege giebt es verschiedene , aber
keiner , st leicht zu betreten , nur darüber sollte man unsres Erachtens
sich klar werden , daß jeder Zensus zu vermeiden und es nicht wohl -
gethan ist, denjenigen Korporationen der Selbstverwaltung , welche, wie
städtische Behörden , Kreisversammlungen u. s. w., vielfach staatliche
Aufgaben in eigener Regie lösen, als solchen ein Wahlrecht zum Land¬
tage emzuräumen ; di« Hauptaufgaben dieser Selbstverwaltungskörperwürden darunter Not leiden .

Centrum und Demokratie halten den Fieser ' schen Vorschlag fürbe st eilte Regierungsarbeit . Das ist er nicht , Herr Fieser
hat nicht den Ehrgeiz , Hoflieferant zu werden . Wir nehmen für diese »
Vorschlag in Anspruch, daß er ein Akt loyaler und aufrichtiger Politik
ist ; man kann ihn aus - und umbilden » was beides freilich nur in ernst¬
lich gewolltem Einvernehmen von Centrum und Nationalliberalen mög¬
lich ist. Wenn für eine solche frievliche Thätigkeit bei der derzeitige »
Centrumsleitung wenig Neigung besteht , so ist das nicht di « Schuld
Fiesers . Selbst wenn man dem nationalliberalen Versuch , bezw . seiner
Aussicht auf Verwirklichung in dieser oder jener Gestalt ganz skeptisch
gegenübersteht : es bleibt eine mutige und aufrichtige Politik , gegen¬
über der demokratischen Verhetzung der Massen durch das Centrum z»
betonen , wie «eben der in dem allgemeinen und direkten Wahlrecht
geschaffenen Jntereffenvertretung der Arbeiter in Industrie , Handel und
Landwirtschaft , der Städter und Bauersmann , der erwerbende und be¬
sitzende Bürger in der Stadt und , wie wir hinzufügen , auch auf dem
Lande eine besondere Vertretung seiner Interessen geradezu verlange »
muß zum Wöhle des Ganzen . Diese Auffassung dürfte auch in Ne -
gieruogskreisen geteilt werden , und wenn es richtig ist, daß die Regier¬
ung dem Fieser 'schen Vorschlag fteundlich gegenübersteht , so mag dies
deshalb sein , weil sie ihn für entwickelungsfähig hält .

Wir sind überzeugt , die Herren Muser und Wacker werden un¬
behindert ihre radikalen Bahnen weiterwandeln , die Wahlrechtsfrage
wird auf diesem Landtage schwerlich einen Fortschritt machen . Die
Herren hoffen auf einen späteren vollen Sieg des reinen Radikalismus ;
wir glauben daran nicht, sondern werden uns redlich bemühen , ihm ein -
heilsame Niederlage zu bereiten . "

Deutsches Reich .
— Di « Börsengesetz - Kommission des Reichstags be¬

endete am Mittwoch die erste Lesung der Vorlage . Bei der Beratung
der Straf - und Schlußbestimmungen erhält § 72 auf Antrag Strom -
beck 's folgende Faffung : „ Wer in betrügerischer Absicht auf
Täuschung berechnete Mittel anwendet , um auf den Börsenpreis der
Waren oder Wertpapiere einzuwirken , wird mit Gefängnis und zugleich
mit Geldstrafe bis zu 15,000 M . bestraft . Auch kann auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden ." Auf Antrag Gamp 's wird
der Zusatz beschlossen: „ Gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher in
betrügerischer Absicht wissentlich unrichtige Angaben in Prospekten
oder öffentlichen Kundgebungen macht, wodurch die Zeichnung oder der
Ankauf von Wertpapieren herbeigeführt werden soll . " Auf Antrag
Schönlank 's wird ein neuer § 72 a angenommen , welcher mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr und Geldstrafe bis zu 20,000 Mark
denjenigen bestraft , der als Schriftsteller die Presse
benützt , um den Kurs in ungehöriger Weise zubeeinfluffen oder das
Publikum zum Kauf oder Verkauf von Effekten zu veranlaffen . Liege »
mildernde Umstände vor, so kann auf bloße Geldstrafe erkannt werden .
Das übliche Schriftsteller - Honorar soll nicht als besondere Bezahlung
gelten . Ebenso wird geahnvet , wenn Anzeigen über Effekten höher als
üblich bezahlt werden . Als neuer Paragraph wurde ein Antrag Strom¬
beck angenommen : „ Wer den Vorschriften dieses Gesetzes zuwider Kurse
durch Verbreitung von Kurszetteln oder durch Auslage , Aushang over
Anschlag an Orten , wo sie der Kenntnisnahme durch das Publikum
zugänglich sind, veröffentlicht , wird mit Geldstrafe bis zu 1000 M .
oder Hast oder Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft ." In § 73 ,
Verleitung zu Börsenspekulationen , wird auf Antrag Arnim 's das
Wort „gewohnheitsmäßig " gestrichen. Die ZZ 74 , 75 und 76 werden

Mark rückständig gewesen sein können . Es sind auch gewiß Quit¬
tungen darüber vorhanden gewesen : doch zu allem Unglück brach
an dem Abende , nachdem sie meinen Mann begraben hatten , in
der Wohnstube ein Feuer aus , und ich dachte natürlich nur daran ,
das kleine Kind zu retten . Der Kasten , in dem die Papiere ge¬
legen haben müffen , verbrannte zu Asche , und acht Tage später
kam der Mann , dem wir das Geld schuldig gewesen waren , mit
seinem Schein , auf dem nur eine Abzahlung von 200 Mark ver¬
zeichnet war . Ich sollte ausdrücklich anerkennen , daß ich ihm
noch sür 1800 Mark verpflichtet sei , und als ich ihm voll
Entrüstung die Thür wies , drohte er mir mit den Gerichten .
Tags darauf sandte ich ihm 300 Mark , denn ich wußte , daß er
keinesfalls mehr zu fordern hatte . Und damit hielt ich die Sache
sür abgethan , bis mir vom Gerichte seine Klageschrift zugestellt
wurde . Ich ging zu einem Advokaten und legte ihm die Sache
dar . Er ließ sich zuerst einen beträchtlichen Vorschuß zahlen , dann
aber beruhigte er mich und meinte , wenn der Mann das Geld
wirklich schon erhalten hätte , könnte ich ganz unbesorgt sein . Die
verbrannten Quittungen hätten gar keine Bedeutung ; denn mau
könne dem Kläger einen Eid zuschieben , und er würde sich wohl
hüten , sein Gewissen durch « inen falschen Schwur zu belasten , der
ihn obendrein in ' s Zuchthaus bringen könnte . Ich habe das
alles geglaubt , denn ich befand mich ja doch auch in meinem guten
Recht , und neun Monate hindurch hörte ich von dem Prozeß
nicht » weiter , al » daß sich der Advokat gelegentlich einen neuen
Borschuß zahlen ließ und mir dabei mitteilte , die Verhandlung
sei wiederum au » diesem oder jenem Grunde aus einen spätere «
Termin verlegt worden . Dann aber kam eine » Tage » wie eia
Blitz au » heiterem Himmel die Nachricht , daß ich verurteilt wor¬
den sei, 1500 Mark nebst Zinsen und Kosten zu zahlen . Der
Betrüger hatte de» Meineid geschworen , und ich war zugrunde
gerichtet . Als ich in heller Verzweiflung zu dem Advokaten eilt ^
zuckte er die Achseln und meinte , e» wäre da nicht mehr viel zu
machen . Ich könnte zwar noch an die zweite Instanz gehen , aber

ich müßte zuvor die ganze Summe au Gerichtrstelle deponieren
und ihm außerdem abermal » einen großen Vorschuß entrichten .



tttwränfctf angenommen . Letzt« « setzt fest , daß die Bestimmungen
über di« Amsmakt « am 1. Januar 1897 in Kraft trete «. Für den

übrigen Teil des Gesetzes ist der Termin der Inkrafttretens offen
gelassen.

— Die Reichrtagtkommisfion für das bürgerlich « Gesetz «
buch nah « den § 31 betr . dir Rechtsfühigkeit der Verein ,
unter Ablehnung der Fassung der Regierungsvorlage , in der »»» Bachem
beantragte » Fassung an , di« lautet :

„Körperschaften, deren Zweck nicht auf denswirtschestlichenGeschäftsbetrieb
gerichtet ist, erlangen die Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Körper -
jchastsregister des zuständigen Amtsgerichtes . Zuständig ist das Amtsgericht ,
in dessen Bezirk die Körperschaft ihren Sitz hat . Ali Sitz der Körperschaft
gilt , wen» nichts anderes bestimmt ist, der Sri , » » die Berwaltung geführt
wird ."

Die Annahme deS Paragraphen in dieser Fassung erfolgte mit 13

- egen 8 Stimmen . Für den Antra , Bachem stimmte » das Centrum ,
die Polen , di « Freisinnige », die Antisemiten und die Sozialdemokraten .

— Der „ ReichSanzeig « " veröffentlicht di« Bedmgungen , die bei
der Vergebung der Arbeiten und Lieferungen im Be »
reich der aügemeinen Bauverwaltung , der Staat - eisendahnen und der
Bergverwaltung zur Anwendung kommen .

— Gegenüber einer Straßburger Meldung der „ Weserzeitung ' ,
wonach auf di« Verabschiedung der kommandierenden Generäle von
Schlichting und von Blume ihr « Stellung zu der Frag « der
Militär - Etrafproeß -Ordnung von Wirksamkeit gewes «» sei, erfährt die

„ Natiouatzeitung
'

» obiges Gerücht sei vollkommen unbegründet . General
v. Blume sei überdies noch nicht verabschiedet . Die Gründe seines
Abschiedsgesuches sei«» Schwierigkeiten , welch« aus seiner Stellung als
kommaudiereuder General zu dem Statthalter Fürsten Hohenlohe in
dessen Eigenschaft als General der Kavallerie sich ergeben hätten .

— Gegenüber der BläUermeldung , dem Reichstage werde in näch¬
ster Zeit der Nachtragskredit für di« Neuorganisation der 4 . Batail¬
lone zugehen , ersahrt di« „ Rationalzeituog ", daß di « Frag « noch nicht
in der Durcharbeitung sei, so daß sicher« Mitteilungen über Einzel¬
heiten noch nicht gegeben werden können . Ueber die Zeit , wann der
Rachtragskredit dem Reichstage zugeht , steht gleichfalls noch nichts fest.

— Gegenüber der „Franks . Ztg . ", die über zwei angeblich höchst
gefährliche Abänderungsvorschläge , die Deutschland für di« bevor¬
stehende Konferenz zur Revision des internationale » Uebereinkommens
über den Eiseabahnfrachtverkehr angemeldet haben soll, b«,
richtete, teilt der „ Reichs, « zeig er " , um etwaigen Besorgnissen ,
die sich daran knüpfen könnte », zu begegnen , die Anträge , die sich
ieid « auf Artikel 1 des Uebereinkommens beziehen , mit der dazu
zehörige » Begründung im vollen Wortlaute mit . Daraus wird , wie
der „ ReichSanzeig « " hervorhebt , «in Kundiger beurteilen können, daß
rS sich um Frage » handelt , wobei die Interessen des deutschen Ab¬
senders und Empfängers entweder überhaupt nicht oder nur in sehr
geringem Maße beteiligt sind.

— Di « „ Germania " sucht die bekannt « Aeußeruug des Grafen
Paul Hoeusbroech über Win dt hör st geschäftlich auszunutzen , indem

sie zu einer Ehrengabe zur Sühn « für die „ Schrnähung unseres Windt -

horst ' auffordert . Sie veranstaltet eine besondere Sammlung von
Geldbeiträgen zum Bau der Ludwigskirche in Berlin , welche als kirch .
' iches Ehrendenkmal für Windthorst als ein « „ Windthorst -Gedächtnis -
Äche in Aussicht genommen ist.

— Im weiteren Verlauf « der Sitzung des christlich - so¬
zialen Parteitages zu Frankfurt sprach Pfarrer Wahl -Londorf
über die Stellung der Partei zu der jüngeren , Naumann '

schen Richtung .
Redner verwarf eia Zusammengehen mit derselben vollständig , während
Professor Hüpeden ausführte . man möge erst eine Klärung dieser Be¬
wegung abwarten und dann Stellung zu ihr nehme «. Hierauf wurde
«ine Resolution des Pfarrers Wahl , welche «ine klare Abgrenzung der
älteren christlich- soziale« Partei von der Naumann ' schen Richtung fordert ,
nahezu einstimmig angenommen . Hofprediger a. D . Stöcker hat in¬
zwischen zu dem Referat de- Grafen Solms - Laubach betr . die Stellung
der christlich-sozialen Partei zu den Konservative » folgende Resolution
eingebracht :

„ Wir konstituieren uns hiermit zu einer selbständigen Partei . Wir be-
tämpsen jede konfessionelle Richtung , welche den Mittelparteien grundsatzwidrige
Konzessionen macht, bekämpsen aber ebenso alle Theorie » , welche die absolute
ökonomische Gleichheit aller vertreten . Wir erstreben auch in Zukunft eine
größere ökonomische Gleichstellung von reich und arm und die gesetzliche Unter-
ßützung der Bestrebungen der wirtschaftlich Schwächeren."

Auch dies « Resolution wurde nahezu einstimmig angenommen . —

Zum 3 . Punkte . Organisation und Agitation " sprachen Stöcker und
Dr . Vogel au » Laudach . Erster « schlug u . a . rin Zusammensaflen
aller Freunde in Verbände vor . einschließlich der Pfarrer . In den Aus¬
schuß wurden gewählt : als 1. Vorsitzender Stöcker , als 2. Graf Solms -
Laubach , als Ehrenvorsitzender Professor Wagner . Zum Parteiorgan
wird das „ Volk " bestimmt . Hierauf schloß der Vorsitzende Graf
Solms - Laubach mit einem Hoch auf den Kaiser den Parteitag .

— Der LandeSauSschuß für Elsaß -Lothringen lernte bei Be¬
ratung des ForstetatS die für den Bau eines Jagdhauses für das in
den Vogesen bei Urmatt gelegen « kaiserliche Jagdrevier Struth - Niedeck
geforderte Summe von 180,000 M . in geheimer Abstimmung mit 28

gegen 26 Stimmen ab .
— Der Landtag von Sachsen - Weimar nahm zum Wahl ,

gesetz di« Bestimmung an , daß die Höchstbesteuerten auS dem Grund ,
und Kapitalgewinn auch an den Wahlmänner - Wahlen für die allge¬
meinen Wahlen theilnehmen . Di « Einführung des direkten
Wahlvekfahrrn » bei den allgemeinen Wahle » wurde a b g e l « h n t.

— - - - — — •

Natürlich konnte ich weder das Eine noch das Andere , denn der
Ertrag meines kleinen Geschäfts reichte eben hin , mir und dem
Kinde das Leben zu fristen . Ich setzte Himmel und Erde in Be¬
wegung , um das Unglück abzuwrnden , aber es war alles umsonst .
Der Gerichtsvollzieher kam , und daS Urteil wurde vollstreckt

Man nahm mir bis auf ein paar wertlose Gegenstände alles ,
was ich besaß , md da ich nun auch die Miete nicht mehr bezahlen
konnte , warf mich der Hauswirt auf die Straße . Von dem Tage
an ist es dann immer weiter abwärts gegangen . Anfänglich ge¬
wann ich wohl noch mit Waschen und Nähen einen kümmerlichen
Unterhalt . Doch zuletzt reichten meine Kräfte nicht mehr aus ,
und weil ich nicht den Mut hatte , zu betteln — “

_ (Forts , f.)

Verschiedenes .
— Ein merkwürdiger Prozeß hat am Samstag vor dem

Brüsseler Strafgericht seinen Ausgang gefunden und zwar durch Frei¬
sprechung des Angeklagten . Letzterer war kein Geringerer als jener
Prinz vonLooz - Corswarem , dessen Gaunerstreiche voriges
Jahr schon in den Zeitungen erwähnt wurden . In Brüssel , Paris ,
Gent , Nizza u. s. w . hatte tt sich bedeutende Geldsummen vorschießen
lassen mit dem Versprechen , dieselben nach seiner Heirat mit dies« oder
jener reichen Erbin zurückzuerstatten . So pumpt « er in Nizza einen
srüh « «n Offizier d« französischen Armee um 40,000 Frk . an unter
dem Vorwand , er habe dies« Summe nötig , um die Prinzessin Demidow
zu heirate « ; «wer Brüsseler Rentnerin entlockte « 60,000Frk ., um eine
Heirat mit einer reiche» Amerikanerin zu ermöglichen , einem Pariser
Concierge 10,000 Frk . zu einem ähnlichen Zwecke und so beschwindelt «
« noch viele andere Personen . Wai dem Fall ein besondere » Interesse
»« leiht , ist d« Umstand , daß der Prinz keineswegs ein Gauner zu
ftin scheint. Sein Adel ist absolut authentisch ; er ist ein Nachkomme
der Herzöge von Lorz , di« im 13. und 14. Jahrhundert Lehensrechte im
Gelderschen und Limburgischen «usübten . I « bis auf den Schwanen -
ritter Helias (Loheugrin ) führen di « Looz - Corsw « em ihre Abkunft
zurück. Der Prinz von Looz ist anderrrseitS ei» naher Verwandter des
H« zogs von Bassano , der die bekannte Rolle am Hofe der Königin
Jsadrlla spielte , und d« ein Vermögen von 200 Millionen Frk . hinter -
ließ . das heute noch nicht flüssig gemacht worden ist . Auf einen Teil -

Ausland .
Oesterreich -Ungar « . Das „Ungarische Korrespondenz - Bureau "

meldet : D « detaillierte Plan für die Millenniums -
F « ier ! i.chkeiten ist folgend « :

1. Mai : Der König trifft in Budapest ein . 2. Mai : Der König er¬
öffnet persönlich die Landesausstellung . In Begleitung des Königs werden
anwesend sein 29 Mitglieder der Königlichen Familie , sowie die diplomatischen
Lertreter der ausländischen Staaten . 3 . Mai : Feierlicher Dankgottesdienst
in der Krönungskirche , welchem auch die Königin beiwohnen wird . (Die
weiblichen Mitglieder der Königlichen Familie , auch die übrigen Damen , er¬
scheinen in ungarischer Galakleidung .) 5 . oder 6 . Mai : Abends Empfang
im Königlichen Palais . 19 . Mai : Gottesdienst in allen Kirchen des Landes .
5 . Juni : Die Krone und die Krönungsinstgnieo werden feierlich abgeholt und
in der Mathiaskirche bis zum 8 . Juni öffentlich zur Schau gestellt . 6 . Juui :
Grundsteinlegung für den Königlichen Palast . 8 . Juni : Hulvigung des
Reichstages vor dem König . Der Galazng holt die Krone aus der Mathias¬
kirche ab und begiebt sich nach dem neuen ParlamentSgebäude , in dessen
Kuppelsaale die Mitglieder des Magnaten - und Abgeordnetenhauses eine
gemeinsame Sitzung abhalten . Nach der Sitzung begiebt sich der Zug mit
der Krone in die Königliche Burg , wo der Präsident eines der beiden Häuser
dem Könige die Huldigung des Reichstages darbringen wird . Am 20 . August
erfolgt die feierliche Grundsteinlegung des St . Stephan -Monuments in der
Ofener Festung . Am 23 . August erfolgt die Einweihung des Palastes der
Königlichen Kurie und am 30 . August die Enthüllung des Denkmals am
Zobor -Berge bei Neutra . Am 13 . September wird in Preßburg das Maria
Theresia - Denkmal in Gegenwart des Königs feierlich enthüllt . Am 27 . Sep¬
tember ist die Feierlichkeit der Eröffnung de» Eisernen Thorrs in Anwesen -
hell des Königs und auswärtiger Fürstlichkeiten . Am 31 . Oktober wird die
Landesausstellung geschloffen.

Italien . Nachrichten von Col Tzala zufolge , machte General
B a r a t i e r i am 24 . d. M . mü 14 Bataillonen und 5 Batterien eine
Angriffsbewegung gegen Adigrat und ist westlich des
BergrS Adigrat angekommen , wo die italienischen Truppen Stellung
nahm «». I » der Nacht find die üalienischen Truppen in ihr Lager
zurückgekehrt. Die Schaan « unternahmen « ine Rekognoscierung über
den Mareb hinaus bis Gundet und sind am 35. nach Adua zurück¬
gekehrt . Der ftalienische Major Amagio hat die Bergkette am Mareb
wieder besetzt.

England . Die Aburteilung oeS Dr . Jamefon und seiner
Spießgesellen wegen ihres Freibeuterzugs nach Transvaal verspricht
eine richtige Farce auf die Gerechtigkeit zu werden . Von den Englän¬
dern bei ihr « Ankunft enthusiastisch begrüßt , spielen sie mehr di« Rolle
ruhmgekrön er Helden , als tückischer Friedensstörer ohne Moral und
ohne Lorbeeren . Auch die Strafe , die sie für den unerhörten Streich
erwartet , ist nicht zu hoch, denn der auf sie anwendbare § 17 der
Foreign Enlistment ( AnwerbungS )- Akte, auf den ^sich die Anklage gegen
Jamefon stützt, lautet folgendermaßen :

„Wenn Jemand innerhalb der Grenzen der Besitzungen Ihrer Majestät
und ohne die Erlaubnis Ihrer Majestät einen Zug zur See oder zu Lande
gegen einen befreundeten Staat vorbereitet oder ausrüstet , so sollen die nach¬
stehenden Folgen eintreten : Jemand , der damit beschäftigt ist , einen solchen
Zug vorzubercite », auszustatten oder zu unterstützen , o : er sich in irgend einer
Eigenschast daran beschäftigen läßt , soll eines Vergehens schuldig befunden
werden und bestrafbar sein mit Geldbuße eder G esängnrs nach der
Wahl des Gerichts . In keinem Falle soll die Gefängnisstra -se 2 Jahre über¬
schreiten. "

Diese Fassung enthält geradezu einen Schutz der Freibeuter und
fleht in engem Zusammenhang « mit der Technik der Kolonialerober¬
ungen . Ueberall sitzen angebliche private Gesellschaften mit weitgehenden
politischen Rechte ». Glücken ihre Unternehmungen , so erntet die Re¬
gierung ihre Saat ; mißlingen sie, so kann sie mit dem 8 17 den Be¬
schwerdeführern üb« derartig « völkerrechtswidrige Handlungen den Mund
stopfen , ohne deshalb ab« ihren Schützlingen besonders wehe thun
zu müssen .

Spanien . Alle an Bord der „ Bermuda " verhafteten cuba -
nifchen Revolutionäre mit Ausnahme ihres Führers Garcia
und vier anderer sind freigelaffen worden . Die „Bermuda " ist mit der
Fracht beschlagnahmt worben .

Türkei . Nach einer Meldung der „ Politischen Korrespondenz "
aus Konstantinopel halten es die türkischen diplomatischen Kreise für
keineswegs unmöglich , daß die Pforte in kürzester Zeit die Frage der
Räumung Egyptens durch England auf die Tagesordnung
setzen werde ; doch werde dies keineswegs eine Folge der Beeinflussung
durch Rußland sei» , sondern hauptsächlich wegen der tiefen Verstimm¬
ung der leitenden türkischen Kreise über die Erfolglosigkeit der Be¬
mühungen geschehen , der jungtürkischen , hauptsächlich aus Egypten be¬
triebenen Agitation , ein Ende zu machen.

Afrika . Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Pretoria vom
25 . d. M . : In Sachen der Konfiskation des Eigentums
der wegen Hochverrats angeklagten Mitglieder der Rational - Union in
Johannesburg ist vom Obergericht das Urteil gesprochen worden . Das¬
selbe bestätigt die auf das Vermögen der Angeklagten gelegte vor¬
läufige Beschlagnahm « in Bezug auf das bewegliche und unbewegliche
Eigentum verselben in den Goldfeldern im Rand , sowie auf ihr «
Altien von Gesellschaften , die Besitzungen im Rand haben .

Aus dem Großherzogtum .
— Die Nr . 2 des Verordnungsblatts des großh . Ober¬

schulrats vom 26 . Februar hat folgenden Inhalt : Landesherrliche
Entschließungen . Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : Dis Vorbereitung zu dem öffentlichen
Dienste eines wissenschaftlichen Lehrers an den Mittelschulen betr . Ver¬
ordnungen und Bekanntmachungen des Großh . Oberschulrats : Die Ab¬
haltung öffentlicher Versteigerungen betr . — Die Prüfung der Lehrer .

dieser kolossalen Erbschaft hat der Prinz thatsächlich Anspruch ; nia »
spricht von 20 Millionen . Inzwischen aber hat er Hab und Gut ver .

geuvet und seine Familie , die selbst arm ist, konnte ihm schließlich nicht
mehr helfen . So kam es , daß der Prinz nach allen Mitteln griff , um
sich Geld zu verschaffen . Von Größenwahn verfolgt , bildet er sich ein ,
später als Kaiser in Mexiko gekrönt zu werden . In seiner Jugend am
Hofe Kaiser Napoleons aufgezogen , träumte er schon damals als Kind
von einer mexikanischen Herrschaft . Bor Gericht war seine Haltung
eine höchst bizarre , so daß manchmal seine Antworten das Publikum
und selbst die Richter zum lauten Lachen hinriflen . Als der Präsident
ihn fragte , wie er die kolossalen Anleihen , die er »rächte, verantworten
könnte , da er doch wußte , daß er kein Geld mehr Hab« und auch die
verschiedenen Heiratspläne , von denen er sprach» nicht v« wirklicht werden
konnten , antwortete er ganz ruhig : „ Nun , die Mädels wären alle sehr
froh gewesen , mich als Mann zu bekommen ; ich hätte nur die Heirats -
anträge stellen müssen, um sofort angenommen zu werden . Kaiser von
Mexiko muß ich ja werden . Wenn nur alle , von denen ich Geld ver¬
langte , mir welches gegeben hätten , so hätte ich 10 Millionen gehabt
und damit läßt sich viel anfangen ! " Kurz, die Antworten des Prinzen
zeigten ein sonderbares Gemisch von Unsinn und Vernunft , daß man
bis zu End « im Zweifel darüber blieb , ob er wirklich, wie di « Aerzte
behaupten , ein verkommenes , geistig unverantwortliches Geschöpf ist oder
ein Komödiant der vornehmsten Art . Gegen seine UnverantwortlichkeitS -
Erklärung protestierte er energisch während der Rede seines Verteidigers
und der Verlesung des Gutachtens der vorgeladenen Aerzte . Den Zeugen ,
die gegen ihn vor Gericht aussagten , zeigte er ein Wohlwollen höchst
ergötzlicher Art . Er bedauerte u. a . , daß er sie noch nicht habe ent¬
schädigen können ; « werde es jedenfalls thun » wenn er di « Erbschaft
des Herzogs von Bassano « halten habe . Alle Zeugen fragt « er mit
größt « Ruhe : „Halten Sie mich für einen Gauner S " Komischer Weise
wagt « es kein einzig« , den Angeklagten für einen Betrüger zu erklären .
Der französisch « Major , der um sein halbes Vermögen gekommen war ,
drück:« ihm sogar auf 's herzlichste die Hand »ach seinen « Verhör . Keiner
von den Zeugen glaubt sein Geld unwiederbringlich verloren zu haben ;
alle hoffen und warten ruhig das Wettere ab . Einer versprach selbst
vor Gericht dem Prinzen noch fernere Vorschüsse gelegentlich machen zu
wollen . Der Prozeß endigte denn auch mit der Freisprechung des
Prinzen , der durch das Gericht für psychisch verkommen und unzurech¬
nungsfähig « klärt wurde . (Frkf . Ztg .)

innen für weibliche Handarbeiten betr. — Die Aufnahmeprüfung an
der Präparandenfchule in Gengenbach betr . — Die Lehrerinnenprüfuna
betr . — Die Abhaltung von ÜnterrichtSkursen in der Bienenzucht betr .— Empfehlung von Druckschriften betr . Dieastnachrichten . Dienst¬
erledigungen . Todesfälle . Nachrichten auf dem Gebiete des Gewerbe -
schulwesenS : Landesherrliche Entschließung .

— Die Gesellschaft „ R h e i n a u " (m. b. H.) hat im Verein
mrt d« chemischen Fabrik Rhenania (Aachen ) und der Aktiengesellschaft
für chemische Industrie Mannheim in Rheinau unter Vorlage ein «
Beschreibung und entsprechender Pläne den Antrag auf Genehmigung
einer Kanal - und Hafenanlage gestellt , welche die bereits
in Rheinau bestehenden großen industriellen Werke mit dem Rhein
verbinden und für die Ansiedelung weiterer industrieller Unternehm¬
ungen daselbst geeignete Plätze schaffen soll . Mittelst dieser Anlage soll
der Rhein und der Rheinauer Altrhein dauernd benutzt werden . Das
Unternehmen erstreckt sich auf die Gemarkungen Neckarau und Secken¬
heim .

— Am 33 . Febr . wurde in Hilsbach im „Deutschen Kaiser "
eine Versammlung des Eisenbahnkomitees für die Bahn Oden -
heim - Waibstadt abgehalten . Fast sämtliche an dem Projekt betei¬
ligten Orte waren vertreten . Bürgermeister W i t t m a n n von Waib »
stadt gab einen Ueberblick über den Stand der Angelegenheit . Die
nächste Versammlung findet in Elsenz statt .

£ Neckarbischofsheim , 23 . Febr . Am letzten Samstag Abend hielt
im Fränznick 'schen Saale der hiesige Gartenbauverein eine zahl ,
reich besucht« Versammlung ab, bei welcher Herr Reallehrer Brugier
aus Breiten einen Vortrag üb« Kartoffel - und Bohnenbau hielt . Di «
von Herrn Brugier ausgestellten neuen Kartoffel - und Bohnensorten
fanden seitens der Teilnehmer allgemeinen Beifall . Gartenbauvereins¬
vorstand Stadtpfarrer Gräbener und Herr Bürgermeister Reu -
w i r t h dankten Herrn Brugier für seine praktischen Winke , Herr Ober
först » W e f ch brachte zum Schluffe den deutschen Hausfrauen ein Hoch

— Durlach , 25 . Febr . Unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Prä,identen des Aufsichtsrats , Herrn Komnierzienrat Karl August
Schneider , fand heute die 8 . Generalversammlung der
Draht seilbahn Durlach - Thurmberg statt , deren Tages¬
ordnung eine außerordentlich rasche und glatte Erledigung fand . Ueber
das verflossene Geschäftsjahr hatte der Direktor der Drahtseilbahn ,
Herr Kaufmann Emil Lichtenauer Bericht zu erstatte » , über die
Prüfung der Bücher und der Bilanz im Auftrag v « Revisions -
loinmijsion Herr Kaufmann Julius L o e f f e l , worauf einstimmig
dem Vorstand und Ausfichtsrat Entlastung erteilt wurde . Als Revi¬
soren für das laufende Geschäftsjahr wurden durch Zuruf Herr Kauf¬
mann F . W . Stengel , Eisenhändler Einil A . S ch m i d t uno Kauf¬
mann Julius Loeffe l, alle in Durlach , wiederum ernannt , ebenso
wurden die seitherigen Mitgliedrr des Aufstchtsrats für die nächstes
3 Jahre einstimmig wiedergewählt . Ja der darauffolgenden Auffichtsrat -
sitzunz wurde dem ,

'
eirherigen Vorsitzenden , Herrn prakt . Arzt Dr . I .

F . L e u ß l e r das Präsidium des Aufsichtsrats auf weitere 3 Jahre
übertragen . Auch im letzten Jahre hat die Drahtseilbahn eine nicht zu
unterschätzende Mehrfrequenz im Personenverkehr aufzuweisen gehabt ,
es wurden nahezu 5000 Personen mehr befördert wie im Vorjahre .
Der Gesamtverkehr auf der Drahtseilbahn (ohne Camera obscura ) be¬
trug im Jahre 1895 mehr als 42,000 Passagiere . Auch die beliebte
Camera obscura hatte eine stattliche Anzahl Besuch « angelockt und
will die Direktion gerade diesem interessanten Unternehmen — das wir
allen Besuchern des Thurmbergs bestens euipfehlrn — besonder « Auf¬
merksamkeit widmen . Wie wir weiter hören , sind für die der Draht¬
seilbahn gehörenden Bauplätze ganz respektable Preise geboten und
dürste die Gesellschaft gerade auf diesem Gebiet in de» nächsten Jahren
nennenswerte Gewinne erzielen . In Anbetracht der tüchtigen Ge -
samtleitung des Unternehmens läßt sich auch für dieses Jahr eine
weitere Hebung des Personenverkehrs erwarten und wünschen wir d«
Drahtseitbahn eine fernere günstige Entwickelung .

H Gochshelm , 26 . Febr . Heut « früh um 10 Uhr durchfuhr der
e r st e P e r j o n e n z u g . von Bruchsal kommend, mit den Kommiss,onS «
Mitgliedern die hiesige Station .

J _ Keuzingen , 25 . Febr . Gestern prüfte Herr Geh . Rat Bat t -
lehner vonKarlSruhe die Räumlichkeiten des hiesigen Spitals und
der Realschule , um sich von der Notwendigkeit einer Veränderung
derselben zu überzeuge » . Er soll den derzeitigen Zustand der Spital -
raume für ungenügend , eine Erweiterung derselben durch Hinzuziehung
der Realschulräume aber für durchaus geeignet erklärt haben , um der
Notwendigkeit abzuhelfen . Er besichtigte ferner die Volksschulräume
und den zur Erdaumig eines neuen Schuihauses von» Stadtrat b«,
stimmten Platz . Die Autorität des Sachverständigen trägt nun wohl
dazu bei. den Plan der Vergrößerung des Spitals durch Hinzuziehung
der Realschule und der Erbauung eines neuen Schulhauses zur Aus¬
führung zu bringen .

Triberg . 35 . Febr . Gestern trafen Herr Obermedizinalrat Dr .
Arnsperger , sowie der Vorstand der V -rsicherungsan,talt Baden .
Herr Geh . Regierungsrat R a s i n a aus Karlsruhe , hier « in. Dieselben
sind mit Ausfindigmachung eines geeigneten Platzes für die von der
Versicherungsanstalt Baven zu erstellende Anstalt zur Heilung
von Lungenkranken beauftragt und besichtigten unter Führung
der Herren Lezirksarzt Dr . Kugler und Oberförster Korn Gelände auf
hiesiger und Schonacher Gemarkung . Wie das „ Echo vom Wald "

hört , sind die besichtigten Stellen nicht als zweckdienlich erachtet worden .
Die Karlsruher Herren reisten mit Zug 7.21 nach Villingeu bezw.
Buchenberg weiter .

- Vom „ Donaueschinger Wbl . " bei kompetenter Stell « eingezogene
Erkundigungen haben bestätigt , daß dis Verhaftung des prakt . Arztes
Dr . Geidner in Blumberg nicht wegen Verdachts des Mordes a»
der Hebamme Vetter , sondern , wie schon berichtet , wegen eines Ver¬
gehens gegen Z 175 R .-St . -G .»B . erfolgt ist ; die Festnahme des
Taglöhners Staiger von Donausschingen hängt damit zusammen .
Die von einigen Blättern gebrachte Mitteilung über einen Selbstmord
Gelvner 's im Amtsgesängnis entbehrt jeder Begründung . — Der des
Lustmords dringend verdächtige Friedrich Martis wurde in der
Schweiz verhaftet ; seine Auslieferung wird nach Erledigung der er -
orderlichen Formalitäten geschehen. Martis war früher als Knecht

in Zollhaus beschäftigt und soll sich durch besondere Fertigkeit im
Abziehen von Tierhäuten und im Schlachten überhaupt ausgezeichnet
haben , obgleich er kein gelernter Metzger ist. Bor der That hat ec
sich wieder unter höchst verdächtigen Umständen in der Nähe von Zoll¬
jaus aufgehalten .

i ® pm Jsteiner Klotz , 26 . Febr . Wie man erzählt , ist während
der Nachtzeit von Dieben versucht worden , in dem Stationsgebäude in
Jstein , woselbst sich auch die Postageittur befindet , « inzubrechen .
Die Diebe wurden aber durch das Erwachen des Stationsbeamten ge¬
kört und entfernten sich. Eine Thür und ein Fenster sind unbedeutend
»«schädigt . Die Thäter sind noch nicht ermittelt .

* Aus Baden , 27 . Febr . Binzgen . Hier ist ein Militärverein
in Bildung begriffen . — Merchingen . Der trunksüchtige Metzger
Pappenscheller verletzte seinen Sohn durch einen Stich zwischen die
Rippen lebensgefährlich . Der Thäter ist verhaftet . — Mannheim .
Die Verhandlung gegen den Bankdefraudanten Richard Mayer , welch«
auf den 2. März angesetzt war , wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .
— Hagnau . Viehhändler Friedrich Spitznagel wurde in der Nähe
von Grenzhof aus dem umstürzenden Wagen geschleudert und so ver¬

letzt, daß er bewußtlos darniederliegt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Februar .

— S . K. H. der Gr oß her zog « teilte am Mittwoch Vormittag
den nachgsnannten Personen Audienz : dem Oberlandesgerichtsrat a. D .

Wed -kiud in Karlsruhe , dem Prorektor der Universität Held -lberg Pro¬

fessor Dr . Baffermann , dem Hofrat und Professor Dr . Riehl an der

Universität Freiburg , dem Anusvorstand Geheimen R «z»erungsrat Holtz -

mann in Durlach , den Landgerichtsräten Winter « m Mannheimund

Bechtold in Karlsruhe , dem Professor Schmidt an der Techmschen Hoch¬

schule, dem Professor Frank am Realgymnasium in Mosbach , dem 4m«

k
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trieWinfpeltor Horm « - « ätorlsruh « , tze« Salmeinfpektor Dr. Buch«
ruck« in Dürrheim , dem Vorstand de« vewerbeuereiuS L. 8 windt
in Karlsruhe , dem Rtt« Kette,« in Pftrzheim, dem Lano - ericht « .
sekretär Eschbncher in Kvustsmj, dem VüterinsprVor Armbrust« in
Kmlsruhe, de» Bahn«« weitern Jerden in Sia ^ n und Behrens in
Bühl, dem Be»irkttier,rtt Ulm in Mannheim , dem Rems« L. Müll «
in Karlsruhe und dem Ratschreib« Mer» in Welschnrureuth ; ferner
dem Forstpraktikanten Freiherr » ». Schauenburg. Nachmittags nahm
S . K. H. die Vorträge des Gehennerats Regenau» . de« LegatioaS.
rals Dr. Freiherrn ». Babo und des LegationSsekretärs Dr. Seyb
entgegen .

Karlarntzrr Ktzeindanal . Lus « artige Blätter verbreiten die
Nachricht, daß d« Vertrag « egen Erbauung des Rheinksmals nunmehr
seitens d« Regierung » ie der Stadt Karlsruhe untorzeichnet « orden
sei. Wir können Mitteilen , daß dies« Meldung unrichtig ist.

— Der am 34. und 35 . Februar d. I . dahier stattgehabten Prü«
sung für den einjährig ' freiwillige » Dienst haben sich 39
Prüflinge unterzag«» . Von diesen wurden 4 «egen ungenügenden
Ausfalls der schriftlichen Prüfung von der Fortsetzung d« Prüfung
ausgeschlossen ; von den übrigen 35 wurden 19 für bestanden « klärt.

P Evangel . Kund . Der Familienabend des Evangel.
Bundes am letzten Sonntag nahm einen Prächtigen Verlauf. Er galt
in der Hauptsache der Erinnerung an die 350. Wiederkehr des Todes¬
tages Luth« s . Dem entsprechend wurde die Fei« eingeleitet durch den
Trauermarjch aus der „Eroica" für « lavier und Streichquintett , einen
vom Vorsitzenden, Herrn Prof. Thoma verfaßten und vorgetrageneu
Prolog und «in ernstes Lied von Schubert » An den Unendlichen * . Der
Redner des Abend», Herr Ue. Grütze mach er aus Heidelberg behan¬
delte in feinsinnigem und ausdrucksvollem Vortrag » die letzten Lebens¬
jahre und den Tod Luthers . " Er führte die Zuhörer in die an Kampf
und Arbeit, aber auch Freud « und Senugthuung reichen letzten Lebens¬
jahre ves Reformators und brhandefte dann b«sond« s die Geschichte
von seinem Tod. Er wies «ach, wie um di« Gestalten großer Männer
Freunde und Feinde Legenden anknüpfen ; und es entstand auf der
Seite der fanatischen Gegner Luthers frühe die Sag « von seinem
Selbstmord, die dann, obgleich längst auch von katholischen Historik « «
widerlegt, in der neuen Zeit religiös « Unduldsamkeit von den Ultra¬
montanen wieder aufgewärmt und verbreitet worden ist. Der Redner
giebt dann die ergreifende Schilderung wieder, die d« Äugenzeuge
Dr. JonaS vom St « be» Luthers überliefert hat und schließt mit der
Mahnung, dafür zu sorgen, daß Luther nie gestorben ist, sondern daß
sein Geist ewig unter unserem Volke lebe . — An den Bortrag schlossen
sich noch zwei Lieder (von Schubert u. Haydn), von Frl. C . Mayer
ebenso künstlerisch vollendet gesungen wir das erste Lied, und ein meister¬
haft gespieltes Klavierqruutett von Beethoven . So nahm d« Abend
eine» schönen und erhebenden Verlauf.

XX Kakofferem. Wie das letzte, so zieht auch das gegenwärtige Pro -
gramm des Kolosseums allabendlich eine zrsße Besuchermenge an . Zwei
Soubretten, Jenny Schörnick und Paulette Andre , sowie der Humorist
Bernhard Marcs , bieten ganz anerkennenswerte Nummern , während der
Balancier M a o c a m a aus seinem Gebiete Vorzügliches leistet. Di« ikarischen
Spiele der Familie G t n i und die Leiterkünste von G c n i und seiner Tochter
trogen ebenfalls viel zur Unterhaltung des Publikums bei , desgleichen die
Marmorbild« der Torvaldfeu - Truppe . Den meisten Beifall indessen
finden diesmal wohl die turnerischen Lorsührungen der Pauly - Truppe
am vierfachen Trapez, welche in jeder Beziehung musterhast genannt werden
dürfen , und ganz dejendcrs die Leistungen des Drahtseilkünstlers , welcher auf
seinem Seil mit einer Eleganz und Sicherheit derartig schwierigeProduktionen
vorsührt , wie solche im Kolosseum wohl noch nicht gesehen wurden . Da der
letzlere voraussichtlich nur uoch bis 1 . März hier bleibt, mögen Liebhaber
derartiger Künste nicht versäumen, sich dieselben anzuseheu.

« echt- pftege .
^ OffenbUkg , 26. Febr. Ein kleiner Borspiel zu dem Mordprozeß gegen

den Wilder « Emil Ch ri st von Ulni, der bekanntlich den Jagdaufseher O t t
von da durch 2 Schüsse in die Brust lebensgefährlich verletzte, fand heute vor
»er hiesigen Strajkammer statt . Die Untersuchung gegen Christ hatte nämlich
« geben , daß eine ganze Anzahl junger Leute in Ulm dem «nnlaubten Jagd ,
sport huldigten , d. h . wilderten . Dieselben wurden heute von . der Straf -
&« « « zu Gefängnisstrafen von 10 Tagen bi» 3 Monaten verurteilt. Unter
den zahlreichen Zuhörern, di« sich aus der Ulmer Gegend zu der Verhand¬
lung eingesunden hatte», mochte vielleicht noch mancher sein , der in pnncto
Wilder » nicht ganz „hasenrein " war und deshalb ein biSchrn praktisches
Kriminalstudium für ganz nützlich hielt. Die Uliuer Mordaffäre kommt im
nächsten Quartal vor dem hiesigen Schwurgericht zur Verhandlung .

*% (Tagesordnung dar « trafkammer I de» « roßh . Landge¬
richts IkarlSrnhe .) Dienstag , 2« . Fedr. , Bormittags 9 Uhr : A. S .
gegen Anton Ruhe aus « ermersheim wegen Betrugs, Wuchers und Unter ,
fchlagung.

Berschlevenes .
— Personalien . >i- Nizza , 24 . Febr. Die Fürstin Marie

Luise von Bulgarien ist sehr ungehalten darüber , daß in der
Presse beständig von ernsthaften Zerwürfnissen zwischen ihr und ihrem
Gemahl die Rede ist . Sie hat deshalb ihren Oberstkämmerer Graf
Bourboulon ermächtigt , iu einer Unterredung , die dieser Herr mit
einem Redakteur des »Eclaireur de Rice* hatte, folgendes zu erklären :
„Die Fürstin ist allerdmzs tief betrübt , daß ihr ältester Sohn aus
politischen Gründen die griechisch - katholische Taufe « halten hat , aber
es hat niemals Kälte zwischen ihr und ihrem Gemahls geherrscht. Die
Behauptung , daß die Fürstin in beständigem Briefwechsel mit dem
Papste stehe , ist unwahr . Anfang April wird sich die Fürstin nach
den böhmischen Bädern begeben und von dort aus nach Sofia zurück-
krhren . Der Kronprinz von Bulgarien trifft in den ersten Tagen des
März in Begleitung seines Oheims in Beaulieu bei seiner Mutt«
ein . " — G Nom , 24 . Febr. Gestern starb in Neapel -« einzig «
Enkel des Ministerpräsidenten Crispi , der Sohn des Fürsten
Linguaglossa und der Tochter Crispis. Das Kind ist nur 2 Monate
alt geworden . Crispi wurde von der Todesnachricht auf das Schmerz¬
lichste berührt und hat sich nach Neapel begeben , um dem Begräbnis
seines Enkels beizuwvhnen. — Paris , 27. Febr . Der Schriftsteller
Arsen « Housaye ist gest« v Abend gestorben .

Hannover , 36 . Febr . Der Defraudant Lindner hat seit
Jahren fingiert « Konten geführt . Die Reservefonds und die eizenen Effekten -
estände der nirdersächsijchen Bank sind nicht angegriffen . ( Berl . Tgbl .)

— Der Raubmord in der Karlstraß « in München
hält di« Gemüt« in d« bay« . Hauptstadt imm« «och i« lebhafter
Aufregung . Einig« Beruhigung scheint jedoch eintteten zu wollen, seit
d« Maurer Berchtold als der That verdächtig »« hastet ist . Di«
Verdachtsmoment « gegen denselben mehren sich, da viele, die bisher in
ängstlicher Scheu vor der Gewaltthätigkeit de» V« hast«ten sich nicht«
zu sagen getrauten , nunmehr mit der Sprache stei« herausrücken.

•X Stuttgart (3. Internationale Kunstausstel¬
lung .) Di « BeleuchtungSpraben mit elrkttischem Licht wurden in der
letzten Zeit fortgesetzt ; es ergaben sich dabei ganz eigentümliche Wirk¬
ungen des Lichtes auf die Farben und es erfordert « ein förmliches
Studium, um ein« gleichmäßig« Verteilung des Lichtes zu erziele ». Di«
Niederländer und Belgier sind auch inzwischen emgetroffen . mit ihnen
Herr Professor de Haas aus Brüssel , der sich für eine gute Unterkunft
der Werke sein« Landsleute persönlich bemüht hat. Die dem Herrn
Ministerpräsidenten Dr. Frhr . von Mittnacht aus Anlaß der 1870er
Jubiläumsfeier von Sr . Majestät dem Kaiser geschenkt « Kaiserbüste
unseres Landsmannes Professor Kopf in Rom, wird wahrscheinlich
ebenfalls in der Ausstellung zu sehe» sein, wenigstens find Schritt«
eingeleitet , um sowohl dieses Kunstwerk, als auch «ine zwette Plastik
des gleichen Meisters, im Besitz des Kabinettchrfs , H« rn Geh. Rat.
Dr . Freiherr von Griesinger , der Ausstellung zuzuführeu.

Prag , 37. Febr . Privatnachrichten aus Brüx zufolg« öffnete
sich gest « n Nachmittag unt« h «lb des Geleises des Bahnhofes der
Aussig -Teplitz « Bahn ein Erdloch von 3 m Läng« , 1 m Breite
und 4 m Tiefe. Auf dem Grunde des Erdloches befindet sich Waff« .
Das Loch ist zugeschüttet. Der Vorfall scheint bedeutungsvoll.

London » 36 . Febr. Nach einem Telegramm des Reuter'schen
Bureaus aus Lagos brach gestern in dem inneren Bi« tel der Stadt
Feuer aus , welches 400 Häuser der Eingeborenen in Asche
legte . Die europäischen Einwohner erlitten keinen Schaden.

London , 27. Febr. Der von Sulina nach Bremen bestimmte
Dampf« „Viribus unitis " ist mit 2000 Tonnen Getreide im
Schwarzen Meere untergegangen . Alle Personen sind gerettet .

„ n (Frkf . gtB .)
ch Paris , 26. Febr . Im Krystallpalast zu Marseille

wird , wie Edmond Lepeüeti« im „ Echo de Paris" berichtet, gegen¬
wärtig unter dem Titel . ^iLses-I-oirams " eine Pantomime aufgeführt,
welche eine ebenso gehässige , als lächerliche Parodie auf
den Patriotismus bildet. Der genannt « Schriftsteller geißelt
die Vorstellung und das Publikum , welches an ihr seit einiger Zeit
großes Wohlgefallen findet, in der schärfsten Weise . Man sieht da
französische Truppen unter d« Anführung eines „ Pierrot " mit grotesken
preußischen Soldaten kämpfen, und die letzteren -furchtbare Greuelthaten
begehen. In d« Schlußszene wird ein preußischer Offizier, welcher
seinen Revolver abgeschossen hat, vom „ Pierrot" , der mit der einen
Hand die französische Fahne schwingt, und in der anderen ein Gewehr
hält, gefangen genommen . Der Offizier übergiebt seinen Säbel und
seinen Helm , aber „ Pierrot" ist damit nicht zufrieden , « zwingt den
Preußen niederzuknien und die Fahne zu küssen » worauf er ihn mit
einem Schuss « tötet und dessen Leichnam mit einem Fußtritte unter
dem tosenden Beifall der Menge bei Seite stößt. „ Es ist schmachvoll ! "
sagt Lepelletier , „ wie kann der Präfekt dulden, daß derartiges auf
einer Szene dargestellt wird ? Syü die Menge vielleicht lernen , daß
man einen wehrlosen Gefangenen töten darf? Niemals ist ein«
stärkere Beleidigung, eine schwerer « Beschimpfung gegen die französische
Armee geschleudert worden."

Bordeaux , 27. Febr . Frirdmann hatte gestern eine neue
Zusammenkunft mit dem Vorsteher der Anwaltschaft . Friedmann be¬
hauptet, sein« Auslieferung sei unmöglich» da er keinen Vertrauens»
bruch begangen habe, womit das V« langen der Auslieferung begrün¬
det sei.

Pf Rom , 24. Febr. Nachdem seft Neujahr in ganz Italien fast
ununterbrochen Sonnenschein und mildes Wett« geherrscht hatte, ist
jetzt auf einmal mit aller Macht d« Winter h« eing«brochen. Die
Temperatur nähert sich auch tags über iu bedenklicher Weise dem
Gefrierpunkte und in ganz Norditalien und einem Teile Mittelitaliens
schnell es schon sell 24 Stunden.

Fiume . 27. Febr. Der Dampfer „Lauro " ist bei Belfast
gesunken . Der Kapitän , der Heizer und 3 Matrosen ertranken. (F .Z.)

Mailand , 27. Febr . In einer Zllkusbude auf dem Jahrmarkt«
in Vercrlli wmde gestern einWärtervoneinem Löwen
zerrissen . Der Löwe wurde durch Revolverschüffe und Säbel¬
hiebe schwer verwundet, ließ jedoch sei» Opfer erst los, nachdein dieses
vollständig zerfleischt und tot war. (Frkf .Ztg .)

Landet und Berkehr .
Mannheimer Pferde » und Biehmarkt vom 24 . Febr. Es

waren beigetricben und wurden verkauft für 100 Kilo Schlachtgewicht zu
Mark : 37 Ochsen 1 . Qual. 140, 2. Qual . 136 , 566 Schmalvieh 1. Qual. 136
2. Qual . 128 , 3. Qual . 100, 16 garten 1. Qual . 120, 3. Qual . 112 , 89
Kälber 1 Qual . 150 , 2. Qual. 145, 3 . Qual. 110 , 339 Schweine 1 . Qual .
109, 3 . Qual. 96, 3 Schafe 30 M . Zus. 999 Stück. Tendenz schleppend.
Der Gesamtumsatz der vorigen Woche betrug 2535 Stück .

* Mau » heim , 26. Febr. (Produktenbörse . ) Weizen f. März 15.95, sür
Mai 15.75 , sür Juli 15.70, Roggen sür März 12 . 70, Mai 12.90, Juli 12 .90.
Haf« sür März 12.50, Mai 12.75, Juli 12.75, Weijchkoru für März 9.80,
Mai 9.70, Juli 9 .65 . Fester .

M a n n h e i m , 26 . Febr. (Effektenbörse .) An der heutigen Börse waren
im Verkehr : Badische Brauerei- Aktien a 64 ' / , Schrövel-Aktien a 115 Ber¬
einigte Speyerer Ziegelei-Aktien a 64 proz . — Sonst notiere » : Rheinische
Creditbank 137 bcz. Eichbaum-Brauerei 159 G . 159 '/, Bf.

Frankfurt , 26 . Febr. (Börsenbericht.) Die Wiener Börse neigt in
den letzten Tagen etwas zur Schwäche, weil von Pest aus , woselbst die Si¬
tuation doch noch nicht geklärt zu sein scheint , andauernd Verkäufe vorgenommen
werden . Auch der andauernde Rückgang der italienischen Werte , der sich heute
weiter sortsetzte , drückt aus die Stimmung und infolgedessen war die Haltung
der Börse heute vorwiegend schwach. Namentlich waren österreichische und
italienischeWerte niedriger , während heimische Bankaktien ihre gestrigen Abend¬
kurse behaupten konnte» . Die Publikation des Abschlusses der Darmstädter
Bank machte recht guten Eindruck. Schweiz« isch« Eisenbahnaktien waren teil ,
weise besser, auch Hüstetiaktien lagen recht fest , weil die heute vorgelegenen
Berichte vom Eisenmarkt wieder recht zuversichtlich lauteten , auch die Ver¬
längerung des Berband -s Süddeutscher Walzwerke machte guten Eindruck.
Kohlenaktten waren zum Teil matter , speziell Harpener» weil der gestrige

Aus 8 eis uoch Abgebeu vttanlaßte. Rentenwerte sind teilweise niedriger.
Türlenlose fest. Privatdiskonto 2' /, Proz. (grff . Z .)* Frankfurt a. M., 26 . Febr. Umsätze bis 6kW 15 Mi». JtcettteBkn
319 '/« l!t , ' /« b. , DiSkonto-Kom . 217 .90, 8.50, 40 b. , HxndrÜveseSichM
155.30 b. , Darmstädter B. 160.70 Dresdener Bk. 159 .30 b., DrutjcheBl
196.50 b., Rationalbank 148.10 b., « anque-Ottomane 119.20 b., Staatsbahn
318 * , b., Lombarden 85*/* . */>, 85*4 K Mainzer 124.20, 124.40 Gott¬
hard 171 .60 b.. Zentral 131.10 b., Nordost 129.10 b., llnton 89 b., Ima -
Simplon 97.10 b. , Bochum» 160.50, 60 b., Coirkordia 143.80, 144 b„
Harpener 157.20, 50 Laurahütte155 b., « luminium 127 .50, Wb ., N- Äl .
Jute 130 .20 b.. Westd. do . 127 , 128 b. , Marienhütte 6430 b. , Schocke«
220 b.. Lad. Zuck« 62.25 b., Italiener 79.30, 10 b. , 4*/»)>» *. Portugiesen
41 .90 b., Mexikaner 92.60, 70 b. . oproz . do . 28.50, 70 b ., « rgenttner 60 6„
1800 Rumänirr 87.40 proz. Rach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kredttaktie »'
31g'/. . Staatsbahn 318 '/, . Harpen « 157.50.* Magdeburg , 26. Febr. Zockerbericht. Kornzuckerexkl. von 92 Prozent—•- - , neue —, Kornpicker exkl. 88 Proz. Reudeweut —.- ,
neue — .- .—, Rachprvd. exkl. 75*/. Rendem . 9.40.—10.40. Still . Brot-
rapinade l. 25.25—.—, Brotraffiu. IL 25.— Gern. Raff, mtt Faß 34.75—25 .25,
G-m. Melis I . mst Faß 24.25 .- Still . — Rohzucker 1. Pr . Traust , f. a. »
Hamburg für Feb. 12.32 -/, 8 .. 12.42'/, Br ., für März 12 .37 '/, 12.42 -/,,« r ., für April 12.47 '/, « „ 12.50— Br ., für Mai 12.60— 12 .52 */, Br.
Okte-Dez. 11.55 — G», 11.55— Br . Stetig.* Berit » , 26. Febr. Weizenfür Mai 156 .50, für Juni 156.50, Roggen
für Mai 126.— , für Jnui 126.75. — Rüböl hier 47.—. für Mai 46 80, für
Okt. 47.10. — Spiritus, 50« hter 53.—, 70« hi« 33.40, für Rai 39.30,
für Juli 3930. — Hafer für Mai 121.—, für Juni 122 .—. Petroleum hier
19.80. Weizenmehl hier Nr . 0 16.20, Nr. 00 hier 19.70. — Roagenmehl sür
Mai 17.10, für Juni 17.29. Katt .

* Bresla » , 26. Febr. Spiritusexcl . 50M . Berbr.-Abgabe , für Febr.
50.30, do. 70t 30.80.* H ambnrg , 26 , Febr. Kaff« aoob average Santo « für März 65 — Pf.
für Mai 64 -/, Pf." Amsterdam , 26. Febr . Weizen für März 161 .—, für Mai 162.—
Roggen für März 104 .—, für Mai 106 , Leinöl hter 20*/4, für Frühjahr 2ü 5/„
für Sommer21%, für Herbst 21 '/, . Banca-Zinn hier 37' /, , Billston hier 36'/,* Paris , 26 . Febr . Rüböl per Febr . 55.75, per März 56 . —, per
April 56.—, per Mai -August 55.25. Fest. Spiritus per Febr. 31 .50, per
Mai -August 32.75. Still . Zuck» , weißer, Nr. 3, per IM Kilogr., per
Febr. 33 .75 , per Okt .-Jan . 32.—. Fest . Mehl , 8 Marques , per
Febr. 40.80, p« März 41 .10, per März-Juni 41.50 , per Mai-August
42 30. Still . Weizen per Febr . 18.80, per März 19. —, per März-Juni
19.25, per Mai-August 19.60. Still . Roggen per Febr. 10 .50, per März
10 .60, per März-Juni 11 .—, per Mai -August 11.25. Still . Talg 51 .— .
Wetter : Kalt .

* Liverpool , 2ö. Febr. (Baumwolle .) TageSeinfuhr 7,0M , Umsatz
12,OCO Ballen . Amerikaner fest. Surats ruh:g.

9 London » 26. Febr. Silb« 31*/,, .
* London , 26. Febr. (Metallbörse .) Kupfer Chili-DarS cash 46 '/,, ditto 3

Monate 46 '/, . — Zinn StraitS cash 60*/, , ditto 3 Monate 61 */, . — Blet
spanisch 11 ' /,„ ditto englisch 11 ' /, . — Zink ordinary brandZ 14 '/„ ditto « v»
zial brandS 15 '/,.

* Glasgow , 26. Febr. (Roheisen.) MixednumbreS warr . 47 Th. 2 */,ä .
* Chicago , 26. Febr. Weizen : Februar 64 '/„ Mai 66 5/t . Mais

Februar 28 Mai 30 */,.
* Rew - Dork , 26 . Febr. Weizen : Februar74 */. ,März74 ' /«,Mai73 '/, ,

Juni 72 ' /. , Juli 72*/, , August —. Mais : Februar 37, März —, April
37, Mai 36 */. , Juni 3? °/,, Juli 37*s, . Tendenz : Weizen anfangs
fallend , dann lebhafte Reaktion , dann wieder fallend auf bedeutende Exporte
aus Rußland.

* Hamburg , 26 . Febr. Tie „Hamb . Börsenhave" erfährt , die
Norddeutsche Bank werde auf das jetzt 40 Will, betragende Aktien»
kapital für 1895 eine Dividende von 8 Proz. verteilen .

Drahtberichle .
Berlin , 27 . Febr . Demnächst findet voraussichtlich in Berlin

ein kriminalpolizeilicher Kongreß von Vertretern deut¬

scher Städte mit über 5000 Einwohnern statt behufs Beratung
von Instruktionen für die Einführung des Bertillon ' schen Systems
der Perjouenmessung .

Rom , 26 . Febr . D r Kommandant von Adigrat , Oberst -

lieutenantFerrard , ist wegen Unfähigkeit a b gefetzt . Tgbl .)
Rom , 26 . Febr . Die Abendblätter melden , General Bal «

differa sei im Geheimen von Brindisi abgereist und im Begriff ,
nach Port Said zu gehen , von wo er sich nach Erythräa bc«

geben wolle , um das Oberkommando der Kolonialtruppen zu
übernehmen .

Maßrid , 26 . Febr . Der Ministerrat hat die Auflösung
der Cortes beschlossen und die Wahlen zur Deputierteokamm «

auf den 12 . April , zum Senate auf den 26 . April festgesetzt . Der

Znsammentritt der Kammern findet am 11 . Mai statt .
Sofia , 27 . Febr . Für die am 1 . März stattsindendr « 5 De «

putierttiiwählen sind mehrere Kandidaten aufgestellt , darunter

Zaukvw und Lutskanow . Es wird versichert , die Regierung
mache keine Einwendungen gegen eine etwaige Wahl Zaukow

' s .
St . Petersburg . 27 . Kbr . Der deutsche Botschafter

gab gestern zu Ehren W e r d e r ' s im Botjchastshotel ein Festesse «,
au dem auch Großsürst Wladimir Alexandrowitsch nebst Gemahlin
teiluahme ».

Mafsttva , 27 . Febr . Baratieri telegraphierte gestern
Abend aus Sauriat : Oberst S t e s a n i , der den wichtigen Punkt
Meimacat befehligt , stieß auf einer Rekognoscierung heute früh
mit einer 1000 Gewehre starken Schaar des abgefallenen Ras
Sebat zusammen . Er griff dieselbe au , schlug und zer «

streute sie .
_
BerautwoctUcher atesaütut : Dtto 'Jt e » g.

RedaknouSmitglieder: Heinrich Flach und Ernst Cloß .
Für den Anzeigenteil verantworttich : Alexander Steinhauer ,

sämtlich in Karlsruhe.

Meteorvl . Centralftation in Stuttgart . Wettervortzevsstgtettg » Nachmit»
tagS 4 Uhr.

In Oberitalieu hat sich ein Lustwirbel eingestellt , dessen Einwirkung bei
uns der Anlaß zur Berstärkuug der rauhen östlichen Luftströmung geworden
ist . Bei Fortdanrr derselben ist für morgen nieist bewölktes , trockenes und
kalte» Wetter iu Aussicht zu nehnien.
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Lchlis»tide-Kekf«tz»mg.
Montag- den 2 . März d . I .,

Mittag« 3 Uhr,
wird auf dem » ts « »ft »zi « mer » er
» ezirr - forstrt teve Ssmmersch - sweide ,
in Distr . I Hardtwald auf c. 28 ) Hek-
Ut und in Distr . II Kettcherwald auf
208 Hektar in zwei Saaten im Bersten
gerungenes verpachtet. 867.2.2

KARLSRUHE ,
Freitag , de* 6 . Mär*,

Abeads 7 Ubr,
im Museums - Saale

Concert
des

Udel-Quartett
ans

Preise : SaalM . 3.- (reser -
virt ) und M . 2. — , Gallerie M. 1.50
(reservirt ) und M. 1 .—.

Billetrerkauf in der Musi¬
kalienhandlung T «n Fr . Doert
und am Concertabend an der
Kasse . 887 .2 .1

779 . 15 .4 Ein

Destillir-Apparat
noch wenig gebraucht , und 4 neue
kupferne

ohne Rührwerk . 32 bis 35 Lit . haltend,
noch nicht gebraucht, billig zu verkaufen.
CcelM*. Schäfer ,

Mannheim TJ 1 , 16.

Ein seit vielen Jahren
mit beste»« Erfolg « betriebenes
Möbeltransport - und Fourage -
geschäft in einer bedeutenden ba¬
dischen Fremdenstadt ist mir Wohn¬
haus , Garte» , großem Hofe,
Stallung . Scheuer und Ma¬
gazine» re. billig feil , weil sich
der Besitzer Atters halber zuriick-
zieben will. — Auskunft durch
Albert Ratzinger in Frei
bnrg i . B , Nosastratze 3. 771 .3.2

899 .6 .1 In schönster Lage m nächster
Nabe der bad. Residenz ist eine prächtig
gelegene Villa ~
sofort oder später zu verkaufen .

Das Nähere bei
Julius Loeffel ,

Bank - , Lg . - u . Comm .-Oesoh .
in Durlach i . B .

Ebendaselbst ist ein besseres Restau¬
rant mit feiner Kundschaft (Saison-
wirthschaft) unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen .

Einem tüchtigen , intelligenten jungen
Mann wäre hier eine ausgezeichnete
Gelegenheit zur Schaffung einer eigenen
rentablen Existenz geboten.

Baumaterialien .
Für ein Baumaterialiengeschäft in

Mittelbaden wird von einem in der
Branche durchaus bewanderten Kauf¬
mann ein Commanditär mit 15 —20
Mille Einlage , die theilweije sicher ge¬
stellt werden könnte, gesucht . Gest. Of¬
ferten unter V . 1626 an die Annoneen-
Expedition El . 8 . Taube & To . in
Karlsruhe erbeten . 889,1

M-el-Verkanf.
Mehrere sclicd gearbeitete Kamel -

taschen -Divaus und Garniturc » mil
passenden Tisch - und Bodmleppichen,
Ottomanen , Ehaiselongne,kleine Sophas ,

ffaiiltnilä mit uv. i> ohne Eiiuichtung ,
iohrstühle u. s. w . bei 851 .6.2

J . JMüillei*,
Tapezier und Dekorateur ,

Hirschstratze lL .

Heraflen-Eiüsätze
in Leineu und Pique ,

glatt , gesticktu . Palten , billigst .
Heinrieh Tränier ,

189 Kaiserstrasse 189. 714
'S

I

bei Husten ,
Heiserkeit
Katarrh

Vielfach
von Aerzten

empfahlen !rJn allen Apotheken
Preis -Berzelchniß über Ia .

Gnuwii-Waaren
Ajen IS^ -Marke 60- .9» anitätS -Äazar J . W.

_ _ Nraukfurt «. m . 3 . %.

Bftdiseher FrRiieiiYerelH .
Die Abtheilung III de» badischen Frauenverein » (für Krankenpflege) be¬

absichtigt , in Verbindung mit dem Unterrrchtskur» für Vereinskrankenschwestern
einen Kurs zur Ausbildung von Landkrankenpflegerinnen zu veranstalten , welcher
am Montag » e« 2 . März dS . I ». im Ludwig Wilhelm -Krankenheim dahier
eröffnet werden soll . , .

Der Kur « besteht aus dem theorenschen Unterricht von etwa techSwöchiger
Dauer und der praktischen An«bildnng in einem hiesigen oder auswärtigen
Krankenhause während eine » Zeitraum « von zwei Monaten .

Während der Zeit de« theoretischen Unlerricht « wird der Unterweitung der
Schülerinnen im Kochen besondere Fürsorge zugewendet werden .

Der Unterricht ist unentgeltlich . Die Kosten der Verpflegung emer Schülerin
belaufen sich für den Tag aus I M . Diese Kosten können für die Dauer de«
theoretischen Unterricht« auf Ansuchen ganz oder tbeilweife von der Vereinskasse
übernommen werden , die während der Dauer der praktischen Unterweisung

auf
. . . _ . geeignete

Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburt « - . Leumunds - , Schul - und bezirks-
ärztlichm Zeugnisse« baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand anznmelden.

Karlsruhe , den 10. Februar 1888 . 740.3.3
Borstand der Äbtheilnng HI .

Corapouud-Locouiobilen
von 15 bis 100 Pferdekraft , fahrbar und stationär . neuester verbesserter Con-
struction . Größte , unübertroffene Leistung. Sparsamster Betrieb . Weitgehende
Garantie . Billige Preise . 670.6.5

A . Henninger & Cie . , Darmstadt. Maschinenfabrik.

Biberach—Zell ◄ psS-Amt Biberach (Kaden). »
Station für Biberach und Zell ,

sowie der Orte Nordrach (Luftkurort und Pension Linde) , Lungenheil -Anstalt
H- rmerSbach re. ( Dr . Walther ) .

Hotel und Restaurant
„ Zum Bahnhof -Hotel ^.
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen eines

beffere« Gasthauses entsprechend. Reichs-Post -Ämt und Omnibus-Verbindung
beim Hause . 809.—2

Eigene » Fuhrwerk . Massige Preise .
Es hält sich bestens empfohlen der Besitzer

H . Burger aus Zell a . H .

Anzeigen jeder Art
finden in der

welche in ganz Baden und weit darüber hinaus
verbreitet ist und speziell von den:

kaufkräftigsten Publikum
gelesen wird ,

weiteste und zweckentsprechendste
Verbreitung .

ovapanvsf

NurAech
wennjederTopfden Namenszug%

Das Fleisch -Pepton
der Compagnie Licbig

ist wegen seiner autzer»,deutlich leichkeu Berdanlichkeit und feine«
hohen NShrwertheS ein vorzügliche« Nahrung « - und KräftignngS -
mittkl für Schwache , Blutarme und Kranke » namentlich auch

für Magenleidende .
Hergestellt nach Prof . Dr . Kemmerich « Methode

unter steter Kontrvte der Herren ! 498.6.4
Prof . vr . M . von Pettenkofer u. Prof . Dr. Carl von Boit » München.

Käuflich in Dosen von 16V und 200 » ramm .

Telephon Nr . 171 .

Photographie .

Alleinverkauf für Baden der vorzüglichen
GelaMd- ti. Emalsionspapiere

und lirockenpiatten 8KUU
der Gern . Fabr . a . Aktien (vorm . E. Sehering ) bei

K . Scheurer,
Mfiiedianikerund Opt. , Firma €. Siekler.

Preisverzeichnisse u . Proben stehen zur Verfügung.

261 .17.3 P. »«->s-rs Haar -Tinktur .

Mineralwasser -Apparate.
Fatsntverschlussilaschen;

rSyphons, (Kugelflaschen,
Flüssige Kohlensäure etc. etc.

liefern 112 .—.8

F . Bock Nachfolger
Fischer «A Kiefer .

K VIt I . SIII IIK .

ä M. 1 .70, 1 .80, 1.90, 2.— das Pfund , 181 .3.3
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karisrnne bei :

C. Beaumel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 , Friedr . BenzeL
Ecke d. Karl - u . Amalienstr . 11b , K . Friedrich Wwe ., Zähringerstr :
in Ettlingen : Rettig & Köhler .
A . Znntz sei . Ww . , Königl. Hoflieferant , Bonn -Berlin -Hamburg .

Gas -, heuziii -, Petroleum -

Motoren
unerreicht billiger Betrieb, tüchtige Vertreter gesucht .

Maschinenfabrik Heidelberg, Molitor & Co.,
Heidelberg ;. 326 .20.4

Er kommt !
Er kommt !

Hi * kommt !
Ihnen durchaus nicht theuer , der Kaffee , den Sie mit We -
ber ’s Carlsbader Kaffeegewürz zubereiten , nur wird er in
der Farbe und Geschmack ganz ausserordentlich schöner

und besser . 303 .1
Versuchen Sie es ! Probiren Sie es !

| Elektrizitäts Aktiengesellschaft
« vorm . Schlickert & € o. ,
D Zweigniederlassung Mannheim .

Elektrische Beleuchtungs -Anlagen .
%jr Ban elektrischer Zentralen , elektr . Strassenbahnen .
M Arbeitsiibertragunjjen .
S Galvanoplastische und elektrolytische Einrichtungen .
W Reichhaltiges Lager sämmtl . Materialien für elektr. Ei« rich -
K4 tnngen und deren Betrieb .

Vcrzkickniisse . anSgesührtcr Anlagen , generelle Kosten-Anichläge
25 und Vetriebokosten -Berechnungen gratis . 295 .21,10
<♦> Ingenieure und Monteure jederzeit zur Verfügnng .

Mannheimer Maimarkt .
Pferderennen am 3 . , 4. und 5. Mai 1896 .

Pferde - und Rindviehmarkt am 4 . und 8. Mat 1896 auf dem neuen
Viehhof an der Seckenheimer Straße .

Hiermit verbunden : Große Verloofnng von Pferden , Rindvieh, Schwei¬
nen, Gold- und Silberpreiten . Maschinen und Geräthen für Haus - und Land-
wirthschast unter Ausgabe von 100,000 Loosen a Mk. 1.
6. Mai 1896 .

22 Hauptgewinne mit 28 Pferden , darunter
von Mk . 7000,

2 große Silberpreise ,
32 Hauptgewinne , je eine Kuh oder ein Rind , ;
11 Schweine,

533 d iv . Gegenstände,
zus . 600 Gewinne im Werthe von Mk . 60,000 .

Uebernehmer von Loosen wollen sich an den Kassier, Herrn Joh «. Peter « ,
A 2, 4, dahier wenden . — Auf je 10 Loose wird ein Freiloos gewährt .

Mannheim , im Januar 1896.
Filnwirthschastlirher Kejirksoemir . Mischer Renuoerem.

Ziehung am
617.4.2

1 Viererzug im Werthe

Von 20 Mk . an franco »
Pa. Rtesengeb. -Halbleinen

Breite 82 cm. mtr . 42 Pf .
180 „ «u ? ? .»*Pa. Riesengeb. - Reinleinen

Breite SS cm. mir , 53 Pf .
,, » »>

Bunt gewebt * Bettbezüge ■
Breite 82 cm. mtr . 38 Pf .

G&raat. weissleiaeae TascheatüCMf
Dtzd . von Mk. 2,20 an.

Handtücher Diir . M.2,2a an.
Handgeste Damcrihcfnden

Stack tob Mk. 9,00 an.
Zahlreich .Anerkennungen !
Illutr . rrusticks. Fr.U. kMtolM.
Schlesisch. Le

'menhaus
£ 2mil Feist

SehmUdobergi.Rietengeb:

Tacanz .
I veieinersutfundirtenVersicherungs «
I Gesellschaft (Hauptbranche : Kinber -
I Versicherung) findet ein tüchtiger
I Inspektor unter günstigen Bedin-
I gungen Anstellung . Bewerber , die
I bereits erfolgreich in der Branche
I thätig waren u. I» Referenzen auf-
I weisen können, wollen ihre Offerten
I »uh V 1188 bei Heinrich « tSler
I i« Hamburg einreichen. 67.-4

Grosser Veräien »t auch
als Nebenerwerb .

784.3.3 Ein altes , solides Bank¬
haus sucht für d. gesetzt , erlaubten
Verkauf zinstragender Werthpa -
piere gegen Theilzahlnngen respec-
table , gewandte Personen jeden
Standes bet sehr hohem Ber -
dienst . Fachkenntnifie nicht erfor¬
derlich. Kein Risiko . Offerten unter
8 . K . 75 an HaaftnstelnLVogler »
A. - G . Berlin 8. V . 19.

Junger Buchhänolcr wünscht sich
womöglich in 868.1

Sfiddeiitsehlaüd
im Verlag , Sortiment oder Kunst-
Handel durch Betheilignng mit
kleinemKapital oder durch Allkin -

übernahme eine « gut eingeführt.
Sortiments mit Nebenbranchen eine
sichere Existenz zu verschaffen.

Suchendem stehen gute Empfehl .
n . die besten Zeugnisse zur Verfüg .

Gest Angebote suh D. P . 123 an
Haasenstein k Bögler , « . -» »,
Berlin S .W. 19 .

Gesucht j . 1. Mär ,
Mädchen

für alle Arbeit bei fam. Stell , u.
Gehalt . Off. u. 7 . 759 an Haa -
fenftelnck Bögler , A.-G ., Karl «,
ruh«. ö9l.1

723.—1

GoIdin -RBinontoir -
Aiker -Ukr für Htrrn , versende ich,
{. lan,e der Borrnth reicht, zum
SP. ttpreift v«n »>, » . «,5V . S . Isi, -0» « - «MWBtoir - Ankar . Uhren »

- “• — tlia -Rii».
AM. 1,60. Vorz. WMktnihren AM. 3,—.
Versand geg. Nachn . oder vorher. Seld-
Uns. (auchBriesmarken ) durch di- Firnio :
koitie 's K«»j,vit«» -Vertrieb inBerlin C„ Seydelstr , 5 .

744.3 .3 Langjähriger Leiter einer I
I kleineren Kunstmühle sucht einen !
I Retseposten für «ine leistung « - ,
| fähige Kunstmühle oder auch
leinen solchen als Proptfion «-
I Sieisender zu übernehmen . Beste !
I Empfeblnngen . — Gest . Angebote !
I unter F . 3064 Q . an Haascn - 1
\ stein & Bögler in Freiburg i. B .

Perfekte Schneiderin ,
welche 4 Jahre selbständig gearbeitet ,
sucht Stelle als Arbeiterin in einem
größeren Geschäfte. Offerten erbeten a.
D . 340 an Rudolf Moste , Zwel-
brüik-n. 663.2 .2

Eine ältere rüstige Fran , die gut em¬
pfohlen werden kann , sucht eine

Vertrauensstelte,
sei es zur Pflege , zur Besorgung eine«
Haushalte « oder al « Beschließerin. Sie
steht mehr auf gute Behandlung al«
großen Lohn. Nähere « in der Expedi¬
tion d . Bl . unter Nr . 673.2 .2

891 .1

ein

Jn eine süddeutsche

Reiseartikelfabrik
wird zum baldige » Eintritt
tüchtiger, zuverlässiger

Zuschneider gejucht .
Dauernde Stellung wird bei gu¬

ter Bezahlung zugesichert. Anträge
mit Zeugnissen, Altersangabe und
Gehaltsansprüchni nimmt entgegen
das Stellenvernnitlungsbureau von
G . Beisswenger , Stuttgart

Gewandter RhfÜller
zu sofortigem Eintritt für größere
Mineralwasterfabrik in der Schwei«
gesucht .

Derselbe muß namentlich im Montire »
und Abfüllen von Flaschen mit Patent¬
verschlüssen routinirt sein. Jüngerer ,
lediger Mann , welcher milstärfrei ist.
erhält den Vorzug . Reisevergütung .
Schrift !. Offerten mitZeugnißabschristen .
Referenzen, Lohnansprüchen und Photo¬
graphie an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 893.2.1

RelsendeGesitch.
§s wird von einer kleineren mech.

Schuhfabrik ein tüchtiger junger Mann
gesucht zur Besorgung der Reisen in
Baden » Elfast -Lothringe » u . Pfalz .

Offerten nimmt die Expedition d . Bl.
entgege n unter Nr . 895.2. 1_
Büffetdamen, Hetefzimmermädciien
und feine Kellnerinnen suchen Jah¬
res - und Saisonstellen durch Urban
Schmitt , Haupt -Zentral-Bureau, Erb-
prinzenstr . 3, Karlsruhe . 877.2.1

.» Karlsruhe .
Donnerstag den 87. Februar 1898 .

I . Quartal . 29. Abonn.-Borstellung .
Der Schlagbaum .

Volksstück in 1 Akten von Heinr . Lee.
Personen :

Friedrich Wilhelm Lü-
decke , Garnfabrikant , H . Waffermann .

Charlotte , seine Frau . Frau Kachel -B.
Luise , ihre Tochter, Frl .St .BeorgeS
Pickert, Rentier » .Stadt¬

verordneter , Herr Schilling.
Eveline» seine Frau , Frl . Griebe .
Fiekchen , ihre Tochter. Frl . Fürst .
Lor. Tutzinger. Besitzer

einer Kattundruckerei. Herr Herz.
Schölling,Buchhalt
Selchow, Hand¬

lungsdiener
ietsch.Martthelfer
annemann , Fuhr¬
mann

Der Vice - Senior
Montags -Clubs »

Nowack . Eckensteher .
Seine Frau ,
Ede. ihr Junge ,
Finke, Gardist ,
Dörthe , Dienstmädchen

des

Herr Kemvf.

^err Andresen»
gerr Brehm .

Herr Hallego.

>err Mark .
>err Reiff,
rau Schmidt.

Josephine Meqer.

Serr W . Beyer.
cl.Engrlhardt .

Schulze, Herr Huukler.
Der Wuth der „Fasa- .

nerie". Herr Ludwig.
Ein Marquenr . Herr Benedict.
Anfang : ' /-7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr

Kleine Preise .

Karlsr«her Wegweiser.
Vereine .

Donnerstag den 27 . Februar .
Kaufm . Verein Merkur : Abends 8>s,

Uhr Turnen .
Verein ehcm . badischer Leib-Dragoner :

Abends 8 ‘/j Uhr Versammlung bei
Kamerad Ullrich z . gold . Krone .

Verein ehem. 113er : Zusammenkunft im
Vereinslokal .

Freie Turnvereinignng : Abends 8 Uhr
Turnen .

Oststadt -Bürgerverem : General -Ver¬
sammlung im Franziskanerkeller .

Liederkranz : Probe .
Altertumsverein : Abends 8ff, Nhr

Sitzung im kl. Saale des Museum «
Liederhalle : Chorprobe .
Schwarzwaldoerein : Vereinsabend t«

Tannhäuser .
Samstag den 29 . Februar .

Südd . Marine -Club : Abends 8' /, U
Zusammenkunft im Clublokal Ga
Haus zum König von Preußen .

Mlitärverein : Abds . 8' /, Uhr Kostüm «
Kränzchen i« großen Festhallesaal .

Sonntag den 1 . März .

Badischer Train -Berein : Abend» 7 Uh,
Familienabend im Beremsiokal .

Druck und Verlag van Otto Reuß. Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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